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Vom Aussterben bedrohte Tier- und Pflanzenarten bevölkern meine Bilderwelt. Konstantes Stilmerkmal in meinen Arbeiten
sind überdies die Zellstrukturen in meiner Kunst. Hier zeigt sich auch der Einfluss meines zweiten Studienfaches, der Biologie.
So sind Zellen nicht nur ein Merkmal, welches allen Lebewesen gemein ist und sie kennzeichnet. Sie stellen für mich ein
Bindeglied von Bakterien, Pflanzen und Tieren dar und stehen symbolisch dafür, dass wir alle zusammengehören und
evolutionär alle denselben Ursprung haben. Sie sollen den Betrachter stets daran erinnern, dass er Teil der Natur ist. In
monatelanger Recherche im Atelier ist es mir gelungen, Zellstrukturen durch chemische und physikalische Prozesse zu
entwickeln, zu stabilisieren und auf der Leinwand festzuhalten. Dem Betrachter meiner Werke sollen sowohl der Reichtum der
Natur als auch ihre Vielfalt vermittelt werden, dass er erkennt, dass diese etwas Schützenswertes ist, darin sehe ich meine
Aufgabe als Künstlerin. Mit meinen Arbeiten möchte ich die Ambivalenz von der schönen Natur auf der einen Seite und deren
Vergänglichkeit auf der anderen Seite aufzeigen. Dass unsere Artenvielfalt- vor allem durch den Klimawandel- massiv gefährdet
ist, daran erinnern beispielsweise QR-Codes in meinen Werken, welche sich tatsächlich scannen lassen. Das Thema
Artensterben sowie der Umgang des Menschen mit seinen Mitgeschöpfen, den Tieren, beschäftigt mich seit meiner frühen
Kindheit und taucht in meinen Arbeiten immer wieder auf. In meinen Werken verwende ich fluoreszierende
Farben. Mit Schwarzlicht angestrahlt erzeugen sie eine transzendente Stimmung und verleihen den
dargestellten Lebewesen eine Immaterialität, die ihre Verletzlichkeit offenbar werden lässt. Flüchtig wie
das Licht könnten sie sich im nächsten Moment ganz auflösen und von diesem Planeten verschwinden.
So sind meine Arbeiten ein Appell an das Publikum, mit den vulnerablen Lebewesen auf unserer Erde
vorsichtiger umzugehen, damit ihr Lebensraum erhalten bleibt und sich weiterhin Populationen entwickeln
können.
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